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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Dr. Lackner und Genossen vom 27. November 1990. 

Zl. 72/J-NR/1990 "Erklärung der B 100 (Drautal-

zu 

und Pustertalerstraße) zur Europastraße 66 (E 66)" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

7,z IJ 

"Was hat Sie bewogen. die B 100 zur Europastraße 66 (E 66) zu 

erkHiren? 

BeabsiChtigen Sie mit dieser Einstufung der B 100 zur E 66 

eine neue Schwerverkehrs-Transit-Route zu schaffen?" 

Die Erklärung der Drautalstraße B 100 zur Europastraße E 66 

erfolgte nicht von meinem Ressort. 

Die Festlegung von Europastraßen basiert auf dem Internatio

nalen übereinkommen über die Hauptverkehrswege in Europa 

(AGR), welches unter der FederfUhrung des Herrn Bundes

ministers fUr wirtschaftliche Angelegenheiten. administriert 

wird. 

Die konkrete Verordnung. mit der die B 100 als E 66 be

zeichnet wird. fällt aUfgrund der Straßenverkehrsordnung 1960 

in die LandeSkompetenz. 
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Zu Frag~ 

"Was werdeti Sie unternehmen, daß der Schwerverkehr auf dieser 

Strecke auf die Bahn umgeleitet wird?" 

Dem Ausbau des Schienentransitverkehrs wird - im Rahmen des 

MOdernisierungsprogrammes "Neue Bahn" - höchste Priorität 

eingeräumt. Mit den geplanten Kapazitätssteigerungen auf 

allen maßgeblichen österreichischen Bahnstrecken' setzt die 

"Neue Bahn" dabei neue. wichtige Impulse. 

In infrastruktureller Hinsicht steht der verladenden Wirt

schaft im Einzugsbereich der Region Villach ein leistungs

fähiges Umschlagszentrum fUr Kombinierte Verkehre in Villach 

SUd zur VerfUgung. 

Obwohl im Bundesland Kärnten der Schwerpunkt der GUterver

kehrsabwicklung mit Italien zur Zeit über den GrenzUbergang 

Tarvisio Centrale erfolgt. könnte - bei Bedarf - auch die 

Strecke via San Candido/lnnichen kUnftig verstärkt zur Ab

wicklung Kombinierter Güterverkehre herangezogen werden. 

Die Modernisierung und Elektrifizierung der Strecke San 

Candido/lnnichen - Spittal wurde bereits in den letzten Jah

ren durchgefUhrt. 

Zu Frage 4: 

!'Stimmt es, daß im Bereich des Oberen Pustertales (Raum 

Sillian) seitens der ÖBB Verladeeinrichtungen geschaffen 

werden sollen, um das aus den östlichen Bundesländern und 

osteuropäischen Ländern per Lkw angelieferte Holz zur Verla

dung in Richtung SUdtirol/ltalien zu bringen?" 

Die Abwicklung von HOlztransitsendungen aus dem ost

europäischen Raum nach Italien erfolgt zum Uberwiegenden Teil 

auf der Schiene. Entsprechende Vereinbarungen wurden zwischen 

den ÖBB und Partnern in der eSFR sowie Italien abgeschlossen. 
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In diesem Zusammenhang ist jedoch anzuführen, daß das 

Marktsegment Holz derzeit ein rückläufiges Bahntransportauf

kommen aufweist. Dieses basiert jedoch nicht auf vermehrten 

Straßentransporten, sondern auf einemrUckläufigen Gesamtauf

kommen (vermehrter Eigenbedarf, abnehmendes Holzvorkommen in 

der CSFR). 

Von privater Seite wird in Weitlanbrunn nahe der Staatsgrenze 

derzeit eine Anschlußbahn mit Portal-Laufkran fUr den Holz

umschlag realisiert. Durch diese Maßnahme ist eine spürbare 

Entlastung der Drau- bzw. Pustertalerstraße zu erwarten. 

Von den ÖBB wird dieses Projekt im Rahmen der Anschlußbahn

farderung mit einem finanziellen Zuschuß in der Hahe von 

S 2,945.000,-- unterstUtzt. Das geplante Frachtaufkommen be

trägt 78.000 Tonnen pro Jahr. 

Die Einrichtung einer weiteren öBB-Verladeeinrichtung im Raum 

Sillian ist derzeit nicht vorgesehen. 

1991 
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